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S bin der Diifteler Schreier

Und rathe jo hin und Ber,

Weldy Unterfdied denn jwijdhen
National- und Standerath war',

Und jdhlielidhy fomm’ idh sum 3iele
Und freue mid), dbap dad genau,
Man with dadurd) doch gemipigt
Und wird ein Bidden jdhlou.

Der Nationalvath voll Gifer
Nimmt alle Gefege an,

Und der Stanberath voller Jweifel
Verwirft — fo viel er nur fann!

Praktische Aufgaben fiir die Bundesversammlung.

1. Wie ist es anzustellen, dass ohne kiinstliche Mittel ein Ueberschuss
sich in ein Defizit verwandelt ?
2. Welche kiinstlichen Mittel sind anzuwenden, damit das Volk ein Bank-
notengesetz fir das Banknotenmonopol hilt?
3. Welche Toilettenkiinste sind anzuwenden, dass Halb- und Ganz-
schwarze stets namlich und zweifelsohne erscheinen ?
4. Wie muss der Vorsatz beschaffen sein, damit man ihn fiir eine That
ausgeben kann ?
5. Auf welchem Beine kann ein Bundesrath am lingsten stehen, ohne
das Gleichgewicht zu verlieren ?
6. Wie wischt man den Ultramontanen den Pelz ohne ihn nass
zu machen ?
U. A w. g
; Der Halbdutzendbruder des ,,Nebelspalter.

Bom Genfer Gropen Rathe ijt die Trennung der Kirdye vom
Staat audgejproden. 'Da bas intime BVerhaltnip jwifdhen Beiden
bisher nidyt viel Gutes erzeugt bat, it dies jept eingejchlagene platonijde
Berfahren gewif angeseigt, wenn jchon die Folgen ded neuen Verbhiltnifjes
aud) nur platonifder Natur jein Bnnen, ol

<= Profeffor Gfdeidtli nnd die Vikelhanbe. =-

S tonnte mid) meinerfeitd gang wohl be:
freundidjafien mit Ginfiilhrung der Pidelhauben
fiic die Kavallerie 3u Pferde; aber ein paar
Fragen dringen fidy miv dabei dodh auf:

1. Jjt die Spige der Haube nidht ein an:
.3itgliches Ding fire den Blig! —

2. Konnten eventuellige ,Raupen” am Helm
fich nicht moglicherreife in die Kopfe verpflansen?

3. Jjt man unter folher Kopfbededung vor
bem ®ejchlagen werden fiher?

4. ollte fich fothanige Kopfoedectung nicht
eher eignen firr das jdonere Gefdhlecht, das dod
itberall unter die Haube ju fommen Degehrt! —

5. Qi die Pidkelhpaube nicht aud) jugleich
das Symbol der Midpel:Ropfbededung ?

6. Qijt diefe  Haube mnicht etwa in enger
Perbindung mit dev Haube eines Wiedehop's?
X 7. it ein Helm nicht eher ald dic Kuppel dad
Sinnbild eined Religivfen? Unbd ijt der Helm nicht eher griechifeh, ale vomijd)?

,Daube bleibt Haunbe!” jagt Here Oberit Bollinger. Demnad)
ift jest endlid fejtgejtellt, dah vic preupiide Pidelhaube glidbedeutend
ift mit ber eidgendijijdhen Sdlafhaube! Lieb’ Vaterland, wmagijt
rubig fein,

Die Waadtlander haben jept endlich eine Nationalhymne, 63
witd in drgtlihen Kreifen befitdytet, dap, wenn den wadern Waadtlandern
ber Geift diefer Hymne in den Kopf jteigt, der Geijt ihres vortrefjlichen
Weined ihnen in die Beine fahren wird und jomit bas Gleidhgewidt
in Jrage geftellt merden fonnte.

Nacpdem Here Ko Ghlin den Herrn Rodhefort Halb todt geftodhen
batte, erfldarte bie waadtldndijde Polizei, dap fie jest ihrerfeits feine —
Fordberung mehr ju ftellen Habe,

C Lied der N.0.B.-Angestellten. . O

Keine Ruh’ bei Tag und Nacht,
Weil’s den Herr'n Vergniigen macht;
Schmale Kost und wenig Geld,
Weil’s den Herren so gefillt.

Sind wir nicht ’ne lust'ge Schaar?
Sonntag ist zwei Mal im Jahr,

Und wenn’s dann 'mal Sonntag wird,
Bleibt man ,extra* angeschirrt.

Doch, wer wollt’ nicht frohlich sein,
Trinken And’re unsern Wein,
Bleibt uns doch die freie Fahrt
Auf der Eisenbahn gewahrt.

Darum flieht uns jedes Weh, :
Angestellt bei N.O.B.

Viele Arbeit, karger Lohn,
Vivat hoch die Direktion!

Poligeidef (um Polizift). ,Warum haben Sie diefen Wagen voll Fiffer
anbalten lafjen?”

Polizift. |, Weil gefdlidter Wein bdarin ijt.”

Polizeidef. ,RKann nidt fein; ber Stoff ift nidt mit Fudfin gefdrbt; jehen
Sie nur, um bdie Vevfpuntung herum fiehts ja eher veildenblau aus,”

Polizift. ,Das if's eben; feit man dem Fudjin an bden Kragen gebt,
firben die Giftmijder den Wein mit — , Violin!"*

Weitern Tert fiehe in der Annoncen-Beilage.

< QBrieffajten der Redaftion, >

K. i. M. So viel wir von der Sefdyichte
gelefenn und wverftehen, wollen bie -, Impf-
gegner” nidt die- Abfdaffung bdes
Jmpfens, fondern nur ded Jmpf: Jwanges
und mit diefer Frage darf fich jeder Stimm=
beredhtigte doch wohl einen: Augenblid be-
fbdftigen. Wir unfererfeits ftimmen nidyften
Gonntag mit Ja. Wenn ung aber C.-M.
i. Z. {dyreibt, ,die erzte vathen uns blog
deRbalb die Jmpfung mit Kalberlymphe
an, damit wir nidyt merfen, daf ung Ochfen
regieven”, {o lebnen wir. bdflich ab, mit
gleichen Waffen ju fimpfen. — J. J. i E.
So, Sie haben ,eine bitbjdhe Wohnung fiiv
eine Familiemit Waffereinvidtung”.
Sonderbare Anforderung. — H. i. Z. Gin
JRefrut antwortete dem Infiruftor, ais diefer
fragte, wie viel bleibt, wenn man 3 von 4
abjieht, gang treuberzig: 3 ,Blutti” und
1 in Montur. — Lerche. Natiirlidy nuv
eine, aber im Uebrigen nod) weitere pafjende Kleinigteiten. — E. W. i. R.
Wir follen Jbuen die Frage Dbeantworten 1. eines Aftiondrs der S. N. B.:
,Wag ift ein Gnde mit Sdhreden’ und 2. eined Aftiondrs der N. 0. B:
»Was ift ein Shreden ohue Endel” Suter Mann, wir find fo glidlid),
die nidht beentworten ju fnmen. — 2 2 Wenn man gewaltthitig fein will,
3Bt fidh etwas Komifdyes Devaudpreffen; aber der lepte Ausdbrud ift fo ,ging
und gibe, daff man baviiber nidt wohl Wige madyen darf. — Champion. Soll
gefdheben; 6 ober 7 evwarten wir aber bod). — Peter. ,Diefen Rung Haben
Sie dhlechted Wetter gepreidht!” Das nddyfte Mal vielleidht mehr. — S. P.i. 8.
Sn der Stoffauswabl fiiv Gedidyte bHeifgt e8 fehr fovgfiltig fein; BVerfe werden
ung fo viele jugefandt, daB wir darunter erftidten, batten wir nidht unfern
vettenden Papierforb. — A. J. i Cal. Bejten Dant fiir die ecingefandten
Reitungen. — F. i. New.-Y. ©er Brief wird bdiefer Nummer baldigft nady:
folgen. Grofe Hite und viel Avbeit und Durft. Temperenzler find bei uns
verpdnt. A. p. Sinbd bdie Photographicen bder Kandidaten nidyt erhiltlich? E8
wird bei G. und T. fein BVerbleib haben. — K. i. St. G. Wir miiffen Jhnen
bie Auswabl felbft iiberlaffen; wad paffend ift, finden Sie eben fo gut! —
Sn. i. Fr. Ote Franffurter fdeinen zu fdlafen; fonberbar, und dod) be:
bauptet man, das feien die Aujgewedteften in gany Deutihland. — Z. Z.
&M}ie: Dant und Gruf. — Verschiedenen: UAnonymes wird nidjt beriid-

te

Niezu ecine Annoncen:Beilage.




	Ich bin der Düfteler Schreier

